1.3.5 Verdoppeln mit Spiegel

Zu: 
Schweizer Zahlenbuch 1 S.43
und / oder zu: 
Hengartner, Elmar, Hirt, Ueli und Wälti, Beat (2006): Lernumgebungen für Rechenschwache bis Hochbegabte. Zug (Klett und Balmer) S.35ff
Thema:
Verdoppeln
Dauer:
1 – 2 Lektionen
Material:
Spiegel, evtl. Arbeitsblatt

Aufgabe:
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Verdoppeln mit einem Spiegel –

Vervielfachen mit zwei Spiegeln

Legt Plättchen vor den Spiegel.

Wie viele ihr legt, könnt ihr selber wählen.

Legt sie so, dass ihr auf einen Blick seht, wie viele es sind.

Nennt die Anzahlen vor dem Spiegel, im Spiegel und zusammen.

Notiert, was ihr seht - mit Zeichnung und Zahlen 
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oder nur mit Zahlen.

Ihr könnt auch zwei Spiegel nehmen:

Was ihr vor die Spiegel legt, seht ihr nun mehrfach – 

zusammen dreimal oder sogar fünfmal.
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Ihr könnt auch ohne Spiegel Aufgaben rechnen und aufschreiben –

einfache und schwierige Beispiele.

	1.3.5A
	Kriterien
	n.e
	e
	Bemerkungen

	Verdoppeln mit dem Spiegel
Datum:


	A
Mindestens 8 verschiedene Anzahlen verdoppeln

B
Zu zwei Beispielen eine Zeichnung mit Spiegel (und Punkten) anfertigen.
	
	
	Mindestanforderun​gen

	
	+C 
Korrekte Beispiele zu verdreifachen und / oder vervierfachen / verfünffachen notieren.

+D
Durch fortgesetztes Verdoppeln (S.38) 100er-Raum sprengen.
	
	
	Erweiterte Anforderungen

	
	Gesamtbeurteilung
	n.e. / MA / EA
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